Gewusst oder geraten?   
Multiple-choice Tests und andere Zufallsgrößen


Vorschlag für einen Gesamtplan                

	
	Themen
	Materialien
	An-
zahl Std.
	mögl.
Sozialform

	I
	HÄUFIGKEITSVERTEILUNGEN

	1.
	Einstiegsproblem.  
Vermutungen über Multiple-
choice-Tests (MCT), bei denen nur geraten wird
	
Blatt 1.1
Blatt 1.2

	1
	KG
EA
GA

	2.1
	Durchführung von MCT (nur geraten) und Einzelauswertung
Auswertung in den Gruppen
Auswertung in der Gesamtklasse
	
Blatt 2.1 
Blatt 2.2
Blatt 2.3
	2
	
EA
GA
GA, KG

	2.2


2.3
	Zufallszahlen
Simulation von MCTs mit Hilfe von Zufallszahlen
Definitionen
	
wie in 2): Blatt 2.2, 2.3, (2.4)

Blatt 2.5
	4
	LV
EA, GA
KG

	II
	WAHRSCHEINLICHKEITSVERTEILUNGEN

	3.1.
	Bedeutung von W-Verteilungen
Puzzle-Text
	
Blatt 3.1-Puzzle, Blatt 3.1-Text
	1
	LV, KG
EA, GA

	3.2
	Einzelwahrscheinlichkeiten,
’Pascalzahlen’
W-Verteilungen: 
Tabelle und Histogramm
Klassenarbeit Nr. 1
	


Blatt 3.2
Checkliste
	6
	LV, KG
EA, GA


EA!!!

	4 
	Auswertung des Fragebogens aus Kap. 1
	
	2
	GA

	5
	Histogramme mit Excel
	
	2
	

	6
	weitere Zufallsgrößen
	
	4
	

	7,
	Vergleiche von W-Verteilungen,
Standardabweichung
	
	5
	

	
	
	GESAMTSTUNDENZAHL
	27
	


*Abkürzungen: 
KG  Klassengespräch; GA Gruppenarbeit; PA Partnerarbeit; EA Einzelarbeit;
LV Lehrervortrag

Bemerkungen: Ich habe in der vorgesehenen Zeit nicht alles geschafft, es war teils doch schwieriger für die S als ich erwartet hatte. (Ich hatte die Klasse neu übernommen) Ich habe jetzt nach Kapitel 4 einen Schnitt gemacht und werde das Thema später noch einmal aufgreifen und dann vertiefen.         
A. Paulitsch
15.10.05

